
gemietet. Die Mietverträge basieren größtenteils auf den allge-
meinen Geschäftsbedingungen für Hafenimmobilien (AVB-HI)
der HPA.

Für die Errichtung, den Betrieb, den Ausbau und die Änderung
der Umschlaganlagen ist die HHLA auf die Erteilung und den
Fortbestand öffentlich-rechtlicher Genehmigungen angewie-
sen, insbesondere Genehmigungen nach dem Bundesimmis-
sionsschutzgesetz (BImSchG), den jeweiligen Landesbauord-
nungen und dem Wasserrecht sowie ggf. Planfeststellungsbe-
schlüsse. Die Konzerngesellschaften der HHLA sind teilweise
strengen regulatorischen Anforderungen unterworfen, insbe-
sondere Vorschriften betreffend Umschlag, Lagerung und
Transport umweltgefährdender Stoffe und gefährlicher Güter
sowie Vorschriften über die technische Sicherheit, zum Arbeits-
schutz und zur Arbeitssicherheit sowie Regelungen zum Schutz
der Umwelt.

Die Sicherheitsanforderungen in Häfen sind im Wesentlichen
durch den International Ship and Port Facility Security Code
(ISPS-Code) vorgegeben, der im Bereich des Hamburger
Hafens durch das Hafensicherheitsgesetz (HafenSG) umge-
setzt und konkretisiert wird. Die Betreiber von Hafenanlagen
– und damit auch die HHLA – haben danach neben einer
strengen Zugangskontrolle zahlreiche weitere Maßnahmen zur
Gefahrenabwehr einzuhalten.

Das regulatorische Umfeld der Geschäftsaktivitäten im
Segment Intermodal wird maßgeblich durch die EU-Richtlinie
zur Schaffung eines einheitlichen europäischen Eisenbahn-
raums (RiLi 2012/34/EU) und die nationalen Umsetzungsvor-
schriften bestimmt. Diese enthalten insbesondere Regelungen
zur Zulassung als Eisenbahnunternehmen, zur Nutzung der
Bahninfrastruktur und zu den hierfür zu zahlenden Entgelten
sowie zum Bahnbetrieb. Die maßgeblichen Regelwerke in
Deutschland sind das Allgemeine Eisenbahngesetz, das die
Anforderungen an den Bahnbetrieb regelt, sowie das Eisen-
bahnregulierungsgesetz, das insbesondere Regelungen zum
Netzzugang und zur Trassenpreisgestaltung enthält. Ergänzend
gelten weitere nationale, europäische und – insbesondere für
den grenzüberschreitenden Schienenverkehr – internationale
Regelungen.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die HHLA unterliegen
einem ständigen Wandel und werden auf nationaler, europäi-
scher und internationaler Ebene fortlaufend angepasst, u. a. an
den technischen Fortschritt und das gesteigerte Sicherheitsbe-
dürfnis und Umweltbewusstsein. In Bezug auf die rechtlichen
Rahmenbedingungen haben sich im Berichtszeitraum jedoch
keine Veränderungen mit substanziellen Auswirkungen auf die
operative Geschäftstätigkeit oder die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns ergeben.

Unternehmensstrategie

Die HHLA ist ein führendes europäisches Hafen- und Logistik-
unternehmen, dessen Aktivitäten über den Hamburger Hafen
hinaus in viele Teile Europas reichen. Die HHLA entwickelt mit
ihren Kunden logistische und digitale Knotenpunkte entlang
der Transportströme der Zukunft. Damit schafft die HHLA die
Voraussetzungen für eine nachhaltige Steigerung des Unter-
nehmenswertes.

Der Vorstand der HHLA setzt den bestehenden Transforma-
tionsprozess weiter fort. Dieser Prozess verfolgt das Ziel, die
Zukunftsfähigkeit und Gestaltungskraft des Unternehmens
dauerhaft zu stärken. Die erforderlichen Veränderungen werden
über alle Segmente vernetzt und sind durch verschiedene
Maßnahmen unterlegt. Die festgelegten Ziele werden konse-
quent verfolgt.

Das Marktumfeld der HHLA verändert sich mit einer beschleu-
nigten Dynamik. Die HHLA will diesen Wandel entschlossen,
aufmerksam, schnell und erfolgreich nutzen.

Hierzu stärkt die HHLA ihre

Die HHLA stellt mit hoher Gestaltungskraft die Entwicklung
zusätzlicher Werte in den Mittelpunkt. So sollen die Kundenbin-
dung und das Kundenportfolio weiter ausgebaut werden.

Die HHLA gestaltet ihre Zukunftsfähigkeit entlang wesentli-
cher Marksteine. Wir kommen aus Hamburg, sind in Europa
zu Hause und bieten als Tor zur Zukunft unseren Kunden den
besten Weg, ihre Waren sicher, schnell und effizient zu trans-
portieren. Wir bringen heute die Saat für zusätzliches, nachhalti-
ges und profitables Wachstum unserer Wertschöpfung aus und
sichern so den Unternehmenswert von morgen. Um diese Ziele
zu erreichen, wurden vier Initiativen identifiziert:

Fit für die Welt von morgen

Das Kerngeschäft wird gestärkt, um nachhaltig und  
profitabel in die Welt von morgen gehen zu können.  
Hierbei wird ein Zukunftprogramm umgesetzt. Ziel des 
Proramms ist die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit, 
der Qualität und der Profitabilität.

Aufmerksamkeit, um relevante Entwicklungen wahrzu-
nehmen, diese zu interpretieren und daraus wertsteigernde
Initiativen abzuleiten.

Flexibilität mit dem Ziel und Vorteil der schnellen Hand-
lungs- und Wandlungsfähigkeit.

Effizienz und Vernetzung, um im Wettbewerb an der
Spitze zu stehen und Mehrwerte zu realisieren.

Suche nach Neuem und die Integration von Neuem.
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Investitionen und Finanzen

Investitionen und Betriebsergebnisse werden weiter auf 
nachhaltiges und profitables Wachstum ausgerichtet. Die 
HHLA verfolgt bei ihren strategischen Investitionen einen 
wertorientierten Ansatz. Wichtigste Investitionskriterien 
sind die Wachstumsperspektiven und die zu erwartende  
Kapitalrendite bei Investitionsprojekten.

Neue Wachstumsfelder erschließen

Die HHLA erschließt Wachstumspotenziale entlang der 
Transportströme der Zukunft, entlang der logistischen 
Wertkette sowie in neuen, digitalen Geschäftsmodellen.

Organisation und Kultur

Die Unternehmensorganisation und -kultur werden auf die 
Welt von morgen ausgerichtet. Dabei wird der Kunde noch  
stärker als bisher in den Mittelpunkt des Handelns gestellt.

Neben der Weiterentwicklung des Kerngeschäfts und der
Erschließung neuer Wachstumsfelder sind Nachhaltigkeit und
Klimaschutz integraler Bestandteil des Geschäftsmodells der
HHLA. Bis zum Jahr 2040 soll der gesamte Konzern klima-
neutral agieren. Als Zwischenziel will die HHLA bis 2030 die
absoluten CO2-Emissionen gegenüber dem Jahr 2018 halbie-
ren. Damit unterstreicht die HHLA ihren Anspruch, sowohl wirt-
schaftlich erfolgreich zu sein als auch soziale und ökologische
Verantwortung zu übernehmen.

Im börsennotierten Teilkonzern Hafenlogistik bestimmen
folgende Leitlinien das Handeln zur Festigung und zum Ausbau
der Marktpositionierung:

Im Segment Container verfolgt die HHLA das Ziel, sich zu
einem effizienten, hoch automatisierten und leistungsstarken
Hafendienstleister mit starken Hinterlandanbindungen und
modernen, digitalen Kundenlösungen zu entwickeln. Grundlage
hierfür ist eine konsequente Ausrichtung von Design und Betrieb
der HHLA-Containerterminals an der höchstmöglichen Flächen-
produktivität und Mitarbeitereffizienz sowie eine kontinuierliche
Steigerung der Qualitätsstandards durch den Einsatz innovativer
Technologien und Prozesse. Dabei steht zudem die Entwicklung
der HHLA zu einem Green Port innerhalb einer nachhaltigen und
emissionsfreien Transportkette im Blickpunkt.

Das HHLA-Servicenetzwerk

Die HHLA verbindet ihre Kunden mit den maritimen und kontinentalen Transportströmen

Hafenumschlag

Informationen
und Daten

Consulting

Immobilien

Container
Services

Hinterlandtransport

Logistik

Kunde

HHLA-Hub-Terminals
HHLA-Seehafenterminals

Triest

Prag

Hamburg

Budapest

Poznań

Česká Třebová
Dunajská Streda

Odessa

Tallinn
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